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Neue Studie beweist: High-Flux-Dialysatoren  
verbessern Überleben von Dialysepatienten 
 

Die meisten Dialysepatienten haben eine deutlich größere Überlebenschance, 

wenn sie mit High-Flux- statt mit Low-Flux-Dialysatoren behandelt werden. Das 

hat eine neue internationale Studie von Nierenfachärzten unter Leitung des ita-

lienischen Nephrologen Prof. Francesco Locatelli vom Alessandro-Manzoni-

Krankenhaus in Lecco ergeben.  

Die Ergebnisse dieser Untersuchung wurden am vergangenen Wochenende auf 

dem internationalen Fachkongress der European Dialysis and Transplantation 

Association/European Renal Association (EDTA/ERA) in Barcelona (Spanien) 

vorgestellt. Danach hatten Dialysepatienten mit einem niedrigen Albumingehalt 

im Blut, die mit High-Flux-Dialysatoren behandelt wurden, innerhalb des 

Beobachtungszeitraums von drei bis siebeneinhalb Jahren ein um 37% gerin-

geres Sterblichkeitsrisiko als jene, die sich einer Therapie mit Low-Flux-Dialy-

satoren unterzogen. Je nach Land haben 56% bis 85% der Dialysepatienten 

einen niedrigen Albumingehalt im Blut (vier Gramm pro Deziliter oder weniger). 

Die Studie lief siebeneinhalb Jahre lang in neun europäischen Ländern. Daran 

beteiligt waren 738 Patienten, die drei Mal in der Woche behandelt wurden. Von 

ihnen erhielt die eine Hälfte eine Dialysetherapie mit High-Flux-Dialysatoren, 

wobei zum größten Teil Dialysatoren von Fresenius Medical Care 
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eingesetzt wurden. Die andere Hälfte erhielt eine Behandlung mit Low-Flux-

Dialysatoren. 

Damit konnte erstmals in einer prospektiven, randomisierten, klinischen Studie 

wissenschaftlich nachgewiesen werden, dass eine Behandlung mit High-Flux-

Dialysatoren die Sterblichkeitsrate schwer chronisch Nierenkranker reduziert. 

Erste Hinweise darauf gibt es bereits seit Mitte der neunziger Jahre.  

Fachleute führen die besseren Überlebenschancen bei einer Behandlung mit 

High-Flux-Dialysatoren auf eine effizientere Entfernung größerer Stoffwechsel-

moleküle aus dem Blut zurück. High-Flux-Membranen haben zweieinhalbmal so 

große Poren wie Low-Flux-Membranen und eine höhere Wasserdurchlässigkeit. 

Damit kommen High-Flux-Membranen in ihren Filtereigenschaften der 

glomerulären Basalmembran der menschlichen Niere besonders nahe und er-

möglichen es, dem Organismus in kürzerer Zeit größere Mengen an Flüssigkeit 

sowie an toxischen harnpflichtigen Substanzen zu entziehen. Darüber hinaus kann 

eine High-Flux-Dialyse helfen, die Restfunktion der Niere über einen längeren 

Zeitraum zu erhalten. 

High-Flux-Dialysatoren verfügen über die technisch am weitesten entwickelten 

Membranen und werden weltweit zunehmend verwendet. In vielen Ländern 

werden bereits mehr als 60 Prozent der Patienten mit High-Flux-Dialysatoren 

behandelt. „Die positiven Ergebnisse der neuen Studie bestätigen uns darin, 

innovative Dialyseprodukte wie unsere High-Flux-Dialysatoren mit Helixone-

Membran anzubieten, damit chronisch Nierenkranke mit deutlich mehr Zuver-

sicht nach vorne schauen können. Wir rechnen damit, dass die Nachfrage nach 

High-Flux-Dialysatoren weiter steigt. Und wir sind stolz, dass in dieser Studie 

die große Mehrheit der Patienten in der High-Flux-Gruppe mit unseren Dialy-

satoren behandelt wurde“, sagte Dr. Emanuele Gatti, Vorstand von Fresenius 

Medical Care für Europa, Lateinamerika, Naher Osten und Afrika. 
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Helixone ist ein geschütztes Warenzeichen. 

Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen 
für Menschen mit chronischem Nierenversagen, von denen sich weltweit mehr als 1,5 Millionen 
Patienten regelmäßig einer Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netz aus 
2.194 Dialysekliniken in Nordamerika, Europa, Asien, Lateinamerika und Afrika betreut 
Fresenius Medical Care 169.216 Dialysepatienten. Fresenius Medical Care ist ebenfalls der 
weltweit führende Anbieter von Dialyseprodukten wie Hämodialyse-Geräten, Dialysatoren und 
damit verbundenen Einweg-Produkten. Fresenius Medical Care ist an der Börse Frankfurt 
(FME, FME3) und an der Börse New York (FMS, FMS/P) notiert. 

Weitere Informationen über Fresenius Medical Care im Internet unter www.fmc-ag.de. 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die zu-
künftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar aufgrund ver-
schiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts-, und Wettbe-
werbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten be-
züglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius Medical 
Care übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktuali-
sieren. 
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